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L i t e r a t u r » hymenopterologica und das Gene ra l r eg i s t e r der in den
Bänden I—X enthaltenen Gattungs- und Artennamen enthalten. — Das Erscheinen
der einzelnen Bände erfolgt nicht in einer bestimmten Ordnung; als e r s t e r ist
Band VI fChrysididaeJ erschienen, diesem soll Band VII (Formicidae) baldigst
nachfolgen, und unter der Presse befindet sich Band II (CynipidaeJ. — Welche
colossale Summe von Arbeit die Fertigstellung dieses Werkes erforderte, lässt sich
annähernd schon aus dem Inhalte des bereits vorliegenden Bandes VI ermessen. Der
reichhaltige Stoff dieses VI. Bandes, welcher mit Vol. XXVII (1890) des Zool.
Rec. und Jahrg. XIV (1891) des Zool. Anz. abgeschlossen erscheint, ist sehr
übersichtlich angeordnet; die F a m i l i e n , Subfamil ien und Genera sind
in sys temat i scher , die Ar ten innerhalb eines jeden Genus in a lpha-
be t i s che r und die Synonyma von jeder Art in chronolog ischer Reihen-
folge aufgeführt. Damit sind wir jedoch nicht einverstanden, dass die Species-
namen nach amerikanischem Muster ausnahmslos mit kleinen Anfangsbuch-
sttiben geschrieben, resp. gedruckt sind, da wir in diesem Vorgange weder einen
Fortschritt, noch überhaupt irgend einen Nutzen für die Wissenschaft erblicken
können und verweisen diesbezüglich auch auf einen vor Kurzem in der „Deutschen
Entora. Zeitschr.", 1892, pag. 380, erschienenen Artikel von Dr. Kraa tz , dessen
Ansicht über diesen Gegenstand wohl von der Majorität der Entomologen getheilt
wird. — Die den Namen beigefügten Ci ta te sind sehr ausführlich gegeben, und
ist wohl mit Recht auch eine gewisse Garantie für die Zuverlässigkeit derselben
in dem Umstände zu erblicken, dass der Verfasser zumeist aus erster Quelle
geschöpft und die Originalwerkc mit wenigen Ausnahmen alle selbst verglichen
hat. — Bei vielen Arten sind auch ihre Wirthsthiere, soweit dieselben bisher
bekannt geworden sind, mit den Namen der betreffenden Beobachter (in Fuss-
noten) angegeben, was insbesondere für die Biologen von Werth ist. Der Band
sehliesst mit einem vollständigen Begister der in demselben enthaltenen Gattungs-
und Artennamen ab. — Die Bedeutung des ganzen Werkes, welches die Frucht
einer nahezu 20jährigen Thätigkcit des Verfassers ist, braucht wohl nicht erst
besonders betont zu werden; es ist ein geradezu unentbehrliches Hand- und
Nachschlagebuch für jeden Zoologen, speciell aber für alle jene Entomologen,
welche sich mit dem Studium der Hymcnopteren befassen, und der Verfasser hat
damit nicht nur diesen, sondern der Wissenschaft überhaupt einen grossen Dienst
geleistet. — Das Werk ist auch vom Verleger gut ausgestattet; iW Druck ist
rein und sehr deutlich und dor Preis, welcher für den vorliegenden Band VI
Mark 5.— beträgt, ein massiger. F. A. Wacht!.

(Eingescndot.) Von Brockhaus' Convcrsa t ions lcx ikon , 14.Aufl.,
ist vor Kurzem der 5. Band erschienen. Derselbe enthält unter der Fülle text-
lichen und illustrativen Stoffes zwei zu der Artikclrcihc über Deutschland ge-
hörende Karten der Dislocation der deutschen, österreichischen, russischen und
französischen Truppen, namentlich an den Grenzen, wie auch im Binncnljuule.
Was sonst in dem Bande geboten ist, bestätigt das schon wiederholt ausgespro-
chene Lob. Unter den 253 Seiten (!) umfassenden wichtigen Artikeln über Deutsch-
land und Deutsches Reich ersetzen viele einen ganzen Leitfaden, so: Deutsche

Wiener EntomnlojjinoW /...itttns, XII. Jiilir«., 2.U»f» (10. Miirz 1803).
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Literatur, Deutsches Theater, Deutsches Recht u. v. a. Zu diesen Artikeln ge-
hören nicht Aveniger als 17 Tafeln, darunter 3 Chromotafeln und 14 Karten.
Unter den Farbentafeln tritt vor Allem die prächtige lebensreiche Darstellung
der Uniformirung der deutschen ostafrikanischen Schutztruppe hervor; wir haben
noch in keinem Werke eine so kunstvolle Darstellung gefunden. Die Karte „Deutsch-
Ostafrika", die zu dem vorzüglichen Artikel über diese Colonie gehört, enthält
wie dieser selbst schon die neuesten Entdeckungen, wie z. B. Dr. 0. Baumann's
Eijassi-See. Sehr instruetiv ist auch die Karte der deutschen Mundarten mit
ganz neuer Darstellnngsweise. Da wir im Zeichen des Verkehrs stehen, ist es
selbstverständlich, dass die 107 Artikel über Eisenbahnen, die ebenfalls von ersten
Fachautoritäten herrühren, ihren Gegenstand erschöpfend behandeln. Sie sind von
2 Tafeln und 69 Textflguren begleitet. Man könnte hierzu auch noch den Plan
von Dresden rechnen, insofern auf ihm, zum erstenmal, die Schienenanlagen zum
künftigen Centralbahnhof angegeben sind. Der Kraft der Zukunft, der Elektri-
cität, sind im 5. Band 8 Tafeln und 16 Figuren gewidmet. Im Ganzen enthält
der Band 56 Tafeln, darunter 6 Chromotafeln, 22 Karten und Pläne, und 228
Abbildungen im Texte. Eine neue bunte Welt des Mikroskops eröffnet die schöne
Tafel „Dünnschliffe" von Mineralien; ebenso reizend ist eine Tafel mit heimischen
Eidechsen und die vollendete Wiedergabe des seelenvollen Dürer'schen „Christus
am Kreuz" der Dresdener Galerie. Dass die Redaction bestrebt ist, das Neueste
aufzunehmen, wenn es allgemeines Interesse bietet, beweisen nicht allein die er-
wähnten Artikel, sondern auch der Umstand, dass in Bezug auf Biographien
berühmter Zeitgenossen eine erwähnenswerthe Bereich- rung eingetreten ist. Von
besonderem Interesse dürfte noch die Notiz sein, dass in den ersten 5 Bänden
gegen 33.600 Stichworte enthalten sind, circa 11.000 mehr als in der 13. Auf-
lage. Zum Schlüsse freuen wir uns, aucli diesesmal wieder in der Lage zu sein,
den neuen rBrockhaus" nach jeder Richtung bestens empfehlen zu können.*)

*) Für den Entomologen ist unter Anderem die Tafel „Eier II" (zupag. 759)
von Interesse. Auf derselben sind abgebildet: das Ei von Poecilostola punetata,
Droso2)hila cellaris, Sepsis punetum, Pediculus capitis, Reduvius iwsonalus,
Harpactor cruenttis, Nepa cinerea, Pentatoma juniperinum, Limnobates stag-
vorum, Bacteria biconiis, Paniscus testaceus, Ci/nips quercus, Smerintlms
pnpitli und Ti'ochilium apiformc. — Auf pag. 956 findet sich ein vorzüglicher
Holzschnitt, Lhncn'ttis popitli darstellend. Die Redact ion .

Corrigenda.
Jahrg. 1892, pag. 201, Nr. 24: Phora rlislinctaEgg. gehört auf pag. 109,

hinter Nr. 18. Sie hat dieselbe Bedornung und Bcwimpnrung der Beine wie P/i.
psaulocominna (Nr. 19), von welcher sie sich durch die S-förmig geschwungene
erste feine Längsader, bedeutendere Grosso, lichtere Beine etc. (conf. Schi nor)
unterscheidet.

Jahrg. 1892, pag. 317, Zeile 6 von oben, lies: Bomb, statt Born.

Verl»R und Eigenthum yon Ed. Hülzel. — Druck von Gottlieb Distel * Comp., Wien, I, Ausfustlnerslrasse 12.
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